
Tortilla Chips
verschiedene Sorten

ültje Erdnüsse
verschiedene Sorten

Nutella
400 ml Glas

statt 3,09 € nur

2,69 EURO

Müller Wurst im Glas
verschiedene Sorten

statt 2,49 € nur

1,49 EURO

Mondamin Milchreis,
Grießbrei und 
Kaiserschmarn

statt 1,09 € nur

0,69 EURO

Herzstück-Wein Baden
verschiedene Sorten

statt 4,29 € nur

3,29 EURO

EDEKA
Pistazien

statt 2,79 € nur

2,49 EURO

Kühne Cornichons
330 g Glas

statt 2,19 €

1,49 EURO

statt 1,99 € nur

1,39 EURO

Seit 1705 ist die Brauerfamilie Bosch in Bad Laasphe beheimatet und braut seit
elf Generationen mit Leidenschaft und Hingabe jene Biere, die hier, in unserer
Heimat, besonders geliebt werden.

BOSCH steht für hochwertige Aromahopfen, klassische kalte, siebentägige Gärung,
mindestens fünf Wochen lange kalte Reifung sowie für natürliche und natürlich
haltbare Biere ohne Pasteurisierung.

Die ProBIERtage der BOSCH-Brauerei finden am Freitag, 25. Februar von 16 bis 18
Uhr im Dorfladen statt. Folgende Sorten stehen bereit: Bosch Pils, Braunbier,
Weizen, Lager hell, Alkoholfrei, Porter, Fassbrause, Radler hell, Radler dunkel.

Wir freuen uns auf euren Besuch!

Biertasting im Dorfladen

McCain
750 g

Super Dickmann‘s
Riesen Schoko-Küsse

statt 2,19 € nur

1,69 EURO
statt 1,09 € nur

0,77 EURO

Iglo Rahm
verschiedene Sorten

statt 2,69 € nur

1,69 EURO

Ristorante Pizza
verschiedene Sorten

statt 2,89 € nur

1,69 EURO

Bosch-Bier und 
alkoholfreie Sorten
20 x 0,33 Liter

statt 12,49 € nur

10,49 EURO

Bosch-Bier
versch. Sorten
20 x 0,5 Liter

statt 14,99 € nur

12,49 EURO

Dorfladen Ottfingen  |  Hubertusstraße 75-77  |  02762 988 7878 

Unsere Karnevals-Angebote 
gültig vom 21. Februar bis 5. März 2022

Baileys
0,7 l Flasche

statt 12,79 € nur

9,99 EURO

Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht.                                        Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

zzgl. Pfand zzgl. Pfand



Allgemeine Information

Liebe Ottfinger,
Liebe Kundinnen und Kunden,

das erste volle Geschäftsjahr wurde vor wenigen Wochen beendet. Wir blicken bei unserem
ambitionierten Gemeinschaftsprojekt auf eine Zeit mit Höhen und Tiefen zurück. Zu guter Letzt
überwiegen aber mit Abstand die positiven Dinge. Im Verlauf der vergangenen 16 Monate
wurden viele Verbesserungsvorschläge gemacht und aus Sicht einiger Kunden auch kritische
Punkte angesprochen. Soweit es der aktuelle Status unseres Projektes zugelassen hat, haben
wir uns diese nicht nur zu Herzen genommen, sondern bereits auch einiges verändert.

Personalangelegenheiten

Inflation wird auch den Lebensmittelhandel treffen

So haben wir z.B. durch eine Verlagerung unserer personellen Kapazitäten von den vielen
Aushilfen hin zu festangestellten Kräften deutlich mehr Routine in das Tagesgeschäft bringen
können. Wir sind so deutlich besser in der Lage, die oft nicht sichtbaren, aber durchaus
anspruchsvollen Tätigkeiten sowie die immer wieder stark schwankende Frequentierung des
Dorfladens mit größerer Routine zu bewältigen. Durch die von euch getätigten Einkäufe
konnten die höheren Personalkosten bislang kompensiert werden.

Eure Füße entscheiden

Genau die durch eure Einkäufe getätigten Umsätze bilden die Basis für ein nachhaltiges
Gemeinschaftsprojekt, um das uns viele andere Ortschaften beneiden. Wir haben im letzten
Jahr den Planumsatz - und sogar etwas mehr - verbuchen können, um das Geschäftsjahr
erfolgreich abschließen zu können. Jeder Euro mehr versetzt uns in die Lage, z.B. unsere aktuell
schon sehr guten Verkaufspreise im Vergleich zu Dornseifer, Hit und Nahkauf nicht nur zu
halten, sondern ggf. auch in Zukunft weiter zu reduzieren, oder aber in neue Projekte wie den
Warenautomat zu investieren. Unser Projekt muss keine Verwaltung finanzieren, da diese
Arbeiten – und noch mehr - durch das Ehrenamt erbracht werden. Ein Dankeschön an die
vielen Helfer:innen, aber auch an alle, die durch ihre Einkäufe zum Projekterfolg beigetragen
haben!

Die Inflation ist bereits in vielen Bereichen spürbar. Auch die Lebensmittelbranche ist betroffen
und wird zukünftig noch viel stärker betroffen sein. So verhandelt unser Hauptlieferant Lüning
(wird von Edeka beliefert), bzw. Edeka selbst derzeit mit einigen Herstellern, weil diese bereits
deutliche und kurzfristig Preiserhöhungen angekündigt haben. Um die angekündigten Preise
nicht bereits jetzt zahlen zu müssen, werden unter Umständen keine Bestellungen mehr bei
diesen Lieferanten getätigt. Dies führt bei uns - aber nicht nur bei uns - dazu, dass das ein oder
andere Regal leere Stellen aufweist. Wir bitten euch da um Verständnis und um Unterstützung,
indem ihr temporär euren Bedarf z.B. durch Ersatzartikel anderer Hersteller deckt. Das
Ausweichen auf andere Märkte, z.B. der Rewe Kette, würde lediglich dazu führen, dass die
Lebensmittelhersteller am Ende in allen Ketten ihre höheren Preise durchsetzen können (wenn
sich diese nicht zur selben Zeit in derselben Situation befinden).

In unserem Genossenschaftsverband mit 195 Versorgungsgenossenschaften und einem
Gesamtumsatzvolumen von 37 Mio. Euro gehören wir jetzt schon zu den größeren
Organisationen. Aus diesem Grund werden wir auch immer wieder von Personen um Rat
gefragt, die ähnliches in ihren Ortschaften planen. Unser Projekt ist in Bezug auf die Größe und
scheinbar auch die äußeren Umstände so interessant, dass sich die Technische Universität
Dortmund mit ihrem Fachbereich Raumplanung für den Dorfladen aber auch für andere
Ereignisse in Ottfingen interessiert und hinterfragt, welche Rahmenbedingungen gegeben sein

Kundenbefragung mit der TU Dortmund

müssen, um Aktivitäten erfolgreich umzusetzen zu können.
Student:innen der TU Dortmund haben eine Umfrage entwickelt.
Nehmt bitte daran teil! Wir erwarten von der Auswertung
Erkenntnisse, die die Genossenschaft, die Zukunfts-Werkstatt
Ottfingen und die ortsansässigen Vereine für ihre zukünftige Arbeit
nutzen können. Über die Seite www.ottfingen.info/genossenschaft
sowie den QR-Code geht es zur Umfrage. Wer den Fragebogen auf
Papier ausfüllen möchte, kann sich ein Exemplar im Dorfladen
abholen und auch dort wieder abgeben.

Danke

Auf und über das Erreichte können wir alle stolz sein. Unser Projekt trifft auf viel Anerkennung,
vor allem in Bezug auf das sehr große Gemeinschaftsgefühl. Ohne die Identifikation mit diesem
Projekt und diesen Zusammenhalt hier im Ort ist ein solches Vorhaben nicht umsetzbar!
Seitens des Vorstandes wünschen wir uns, dass noch mehr Ottfinger:innen das Angebot des
Dorfladens nutzen, um das Projekt auf breitere Füße zu stellen und somit für die Zukunft
sicherer zu gestalten. Denn ohne unsere vielfältigen, oft ehrenamtliche Aktionen sowie die
doch recht vielen Kunden aus den Nachbarorten wäre unsere wirtschaftliche Lage nicht so
komfortabel.
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